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Biographie

1956 Herbert Grönemeyer wird am 12. April in Göttingen geboren.
1968 Im Alter von zwölf Jahren Gründung der ersten Band.
1974 Erste Kompositionen für das Schauspielhaus Bochum.
1975 Abitur; es folgt kurzzeitig ein Studium der Musikwissenschaft und Jurisprudenz.
1976 Musikalischer Leiter am Schauspielhaus Bochum sowie weitere Theaterrollen.
1977 Mitwirkung im Film Die Geisel (Regie: Peter Zadek) vorangetrieben; Engagement am Hamburger

Schauspielhaus.
1978 Herbert lernt die Schauspielerin Anna Henkel kennen, seine spätere Ehefrau und Mutter der bei-

den Kinder Felix und Marie; Veröffentlichung der ersten Platte der Jazzrock-Gruppe Ocean mit
Herbert Grönemeyer als Leadsänger.

1979 Das Solodebüt Grönemeyer erscheint.
1980 Schauspieler und musikalischer Leiter am Kölner Schauspielhaus.
1981 Veröffentlichung des zweiten Albums: Zwo, Mitwirkung in Wolfgang Petersens weltweit gefeier-

tem Kassenschlager Das Boot.
1982 Total Egal, das dritte Album erscheint; Grönemeyer spielt die Rolle des Romantikers Robert

Schumann in Die Frühlingssinfonie.
1983 Veröffentlichung des Albums Gemischte Gefühle.
1984 Das Album Bochum erscheint.
1985 Grönemeyer übernimmt an der Seite von Weltstars wie Julie Christie, Burt Lancaster und Bruno

Ganz den Part des Georg Deutz im Film Väter und Söhne von Regisseur Bernard Sinkel.
1986 Das Album Sprünge gelangt in die Plattenläden.
1987 Geburt von Sohn Felix, dem ersten Kind von Anna und Herbert.
1988 Das Album Ö mit den Hits Halt mich, Vollmond und Was soll das erscheint; Erstmalig erscheinen

Grönemeyers größte Hits für eine Veröffentlichung in Kanada in englischer Sprache. 
1989 Geburt von Marie, der Tochter von Anna und Herbert
1990 Luxus wird veröffentlicht.
1991 Das zweite englischsprachige Werk, wie die hiesige Ausgabe Luxus benannt, erscheint in Kana-

da.
1992 Herbert Grönemeyer wird bei der ersten Verleihung des Echo als bester nationaler Künstler 1991

ausgezeichnet.
1993 Grönemeyers Erfolgsserie wird mit Chaos fortgesetzt.
1994 Erneute Auszeichnung mit dem Echo als bester nationaler Künstler.
1995 Gleich zwei Konzertdokumente erscheinen Unplugged Herbert gibt den MTV-Mitschnitt des Vor-

jahres wieder, Grönemeyer Live bringt Momentaufnahmen der Chaos-Tournee von 1993/94 zu
Gehör.

1996 Chaos geht auch in Großbritannien, Skandinavien, Frankreich, Spanien, den Benelux-Staaten,
Kanada, Brasilien und Australien an den Start.

1998 Bleibt alles anders wird veröffentlicht; Mitte des Jahres Umzug von Berlin nach London.
1999 Auszeichnung mit einem Millenium Award der Goldenen Kamera für seinen Beitrag zur deut-

schen Rockmusik.
2002 Bis zum Beginn des Jahres 2002 hat Herbert Grönemeyer in Deutschland, Österreich und der

Schweiz für den Verkauf von über zwölf Millionen Alben bereits 23 Mal Platin erhalten.
2003 Im Februar wird Herbert Grönemeyer zum dritten Mal in seiner Karriere als erfolgreichster natio-

naler Künstler mit dem Echo ausgezeichnet. Außerdem erhält er einen Echo für den Erfolg seiner
Single Mensch.

2007 Nach mehrjähriger Pause erscheint im Frühjahr 2007 die neue CD „12“




